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zug im Griff: Auf der Wieden siedel-
ten sich nach und nach die „Super-
reichen“ an. „Vor allem Großindus-
trielle bevorzugten Wohnadressen
in diesem Stadtviertel. Die Bauher-
ren des vierten Bezirks waren größ-
tenteils dem Geldadel zuzurech-
nen – reiche Industrielle und Leute
aus der Finanzwelt“, weiß Eigner. In
der Schwindgasse 10, unweit von
den Wittgensteins, wohnte der

Großunternehmer und Kunstlieb-
haber Ferdinand Bloch-Bauer mit
seiner Frau Adele. „Wohnungen
mit Größen von 700 Quadratme-
tern waren keine Seltenheit“, sagt
Eigner über jene späthistoristi-
schen Mietpalais, die sich in der
einstigen „Industriellenachse“ be-
finden. Teils residieren Botschaften
(Bulgarien, Honduras, Nepal) da-
rin, teils werden sie vermietet.

In der Prinz-Eugen-Straße setzt
sich die einschlägige Mieterklien-
tel, erkennbar am Fahnenmeer,
fort. Bis hin zum früheren Standort
des großen Palais Albert Roth-
schilds, dem 1954 ein ähnliches
Schicksal wie dem Palais der Witt-
gensteins widerfuhr: Abbruch und
(Büro-)Neubau, diesmal für die Ar-
beiterkammer Wien. „Das ‚kleine‘
und reich dekorierte Rothschild-
Palais auf Nummer 26 der Architek-
ten Fellner & Helmer sowie die
Rothschild-Stallungen in der
Plößlgasse 8 blieben erhalten“, sagt
Eigner. In Letzterem befindet sich
nun ein Lebensmittelmarkt.

ge Prunkvolles zu bieten: einen be-
eindruckenden Stiegenaufgang
sowie einen Roten Salon. Zum Teil
in Vitrinen ausgestellt waren Mu-
sikhandschriften, Autografen von
Bach, Mozart, Beethoven und
Schubert. 1892 wurde der Musiksa-
lon mit Orgel im Beisein von Johan-
nes Brahms eröffnet.

Die Gründerzeit hatte Wien mit
reger Bautätigkeit und starkem Zu-

A
ls „das sympathischste Pa-
lais“ bezeichnete Adolf Loos
einst den Wintersitz der Fa-

milie Wittgenstein in der Alleegasse
16 (jetzige Argentinierstraße). 1914
führten seine Architekturspazier-
gänge unter anderem in den vier-
ten Wiener Gemeindebezirk. Dass
derzeit genau dort an einer der
wichtigsten Radrouten Wiens ge-
baut wird, hätte die Architekturspa-
ziergänger mehrfach überrascht:
Das Palais mit dem hohen Sympa-
thiewert gibt es nicht mehr. An des-
sen Standort befindet sich ein
schlichter Betonbau. Vor dem sich
Peter Eigner, Wirtschafts- und Sozi-
alhistoriker an der Universität
Wien, einfindet. Im Stil der 1950er-
Jahre erbaut, flankiert von zwei Ge-
bäuden, die ungefähr zur selben
Zeit wie das Palais Wittgenstein
(1871 bis 1873) entstanden.

Das Leuchtengeschäft bringt et-
was Freundlichkeit in die Erdge-
schoßzone des Gebäudes. „Und die
Wein- und Kunstbar – auf Nummer
18 – mit ihrem noch original erhal-
tenen Portal, gab es bereits vor der
Errichtung des Palais“, erzählt der
Autor von „Die Wittgensteins – Ge-
schichte einer unglaublich reichen
Familie“. Zwei Jahre recherchierte
Eigner, vor allem über das Famili-
enoberhaupt Karl, den er als „ge-
schickten Netzwerker“ darstellt.
Der Industrieunternehmer war we-
niger an einem Winterwohnsitz an
der Ringstraße, sondern eher an
Belvedere-Nähe interessiert.

Prunk und Brahms

Fündig wurde der Patriarch 1890 in
der Alleegasse: im „Grätzel der Mil-
lionäre“, wie Eigner die Straße, die
seit 1921 ihren Namen der Hilfe Ar-
gentiniens nach dem Ersten Welt-
krieg verdankt, nennt. „Der Kauf-
preis lag anno dazumal bei 250.000
Gulden.“ Laut historischem Wäh-
rungsrechner der Oesterreichi-
schen Nationalbank würde das 4,16
Millionen entsprechen. Der inner-
städtische Familiensitz hatte Mu-
sikveranstaltungen und jede Men-

Historiker Peter Eigner in der Argentinierstraße: Wo einst das Stadtpalais stand, befindet sich ein Wohnbau. [Carolina Frank]

Grätzelwalk. Warum Palais auch in Wien Wieden einiges zu erzählen haben, selbst wenn sie

schon Geschichte sind: mit Forscher Peter Eigner auf Wittgenstein-Spurensuche.

Im alten Viertel der „Superreichen“
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Die Wieden wurde 1850 zum vierten
Wiener Bezirk, 1861 wurde der fünfte
Bezirk abgetrennt. Neubauwohnungen
(Erstbezug) kosten im 4. Bezirk im
Schnitt rund 8544 Euro/m2, mit circa
14,32 Euro/m2 muss bei den Mieten
gerechnet werden. Peter Eigner lehrt
am Institut für Wirtschafts- und Sozial-
geschichte an der Universität Wien.
Seine Publikation über die Wittgensteins
(Molden Verlag) wurde für das „Wissen-
schaftsbuch des Jahres“ nominiert.
Mehr Fotos auf: DiePresse.com/Immobi-
lien Quelle: Otto Immobilien
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